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Im Bericht über das Projekt PePP erfahren wir, 
wie sich der Projektverbund der baden-würt-
tembergischen Universitäten mit innovativen 
E-Prüfungen beschäftigt.
Nicht zuletzt das neue Online-Zugangs-Gesetz 
sorgt dafür, dass sich im Bereich der Digitali-
sierung in der Verwaltung an unserer Univer-
sität noch viel verändern muss und ein kleiner 
Einblick in die beiden Projekte Digital & Inter-
national und bwOZG gibt uns hier einen ersten 
Eindruck, woran wir arbeiten. Auch das Projekt 
Ressourcenmanagement steckt tief im Thema 
Digitalisierung und wird einen Teil der Universi-
tätsverwaltung in eine neu Ära führen.
FAITH hingegen setzt sich europaweit mit der 
Akademische Integrität (AI) als ein entschei-
dender Aspekt der Qualitätssicherung in Hoch-
schuleinrichtungen (HE) auseinander, auch 
hier sind wir im KIM mit im Boot und können 
berichten. Als Abschluss berichten wir über die 
anstehende Ablösung von Alfresco und das 
neue DMS System „documents“, welche eben-
falls im Rahmen von Projektarbeit erfolgt.

Im letzten Heft haben wir einen kleinen Über-
blick gegeben, welche Projekte mit einer ex-
ternen Förderung in 2021 final abgeschlossen, 
durch eine neue Phase fortgeführt und oder 
ganz neu begonnen wurden. In diesem Heft 
können wir erfreuliche Verläufe zu Entwicklun-
gen in unseren Open Science Projekten mel-
den sowie über den Beginn bzw. Verlauf von 
neuen Projekten berichten.

OPEN4DE und open-access.network konn-
ten dank erfolgreicher Anträgen der Projekt-
leitungen verlängert werden und im direkten 
Anschluss wird open-access-network2 in die 
nächste Phase übergehen und wir erfahren 
noch Details zum Projekt KOALA, für welches 
eine zweite Förderrunde in Planung ist. Außer-
dem erfahren wir, was sich hinter AniMove als 
gemeinnützige Weiterbildungsinitiative ver-
birgt, an welcher wir im Rahmen des Projektes 
Movebank 2.0 involviert waren. Im letzten Heft 
wurde uns außerdem die europäische Universi-
tätsallianz ERUA vorgestellt, sodass wir dieses 
Jahr Details zu Aktivitäten dieser Allianz über 
das forschungsbezogene Projekt Re:ERUA (Re 
= research) erfahren, an dem das KIM maß-
geblich beteiligt ist.
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sität Konstanz im Bereich Open Access mehr 
als gut aufgestellt. Durch die Beteiligung an 
mehreren Drittmittel-Projekten unterstützt das 
KIM auch deutschlandweit aktiv die Open-Ac-
cess-Transformation. 

Open-Access-Professionals vernetzen

Das Projekt open-access.network, dessen Lei-
tung am KIM angesiedelt ist, hat in den letzten 
drei Jahren bedeutend zur Fortbildung und 

Das KIM setzt sich aktiv für die Open-Access-
Transformation in Deutschland ein. Dies spie-
gelt sich vor allem in der Beteiligung an drei 
Projekten wider: Dem Projekt open-access.
network, dem Projekt KOALA und dem Projekt 
Open4DE. 

Mit einer eigenen Open Science Policy1, ei-
nem Team Open Science und der mit 75,3% 
höchsten Open-Access-Quote in Deutschland 
(CTWS Leiden Ranking, 20222) ist die Univer-
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